
TOP 15
Concept- 

stores 
2nd Home
Hof&Heim

Idüll
Kari Concept

Kauf Dich Glücklich
KiO & friends  

Pop-up-Space
Massif Central im  

Bethmannshof
Nima Lieblings- 

stücke
off the beaten track

Oständ Store
Philokalist

sFachl
SinnGut
Stilhaus

Tia Emma

wohlhabendes P!aster, zum anderen be"n-
det sich das Geschä# nur wenige Meter 
entfernt vom Europakreisel und liegt damit 
besonders verkehrsgünstig. Längst haben 
sich die Kreiner-Brüder in Bad Homburg 
und weit darüber hinaus einen Namen 
gemacht. Sie haben daher keine Probleme, 
entsprechende Auktionsware zu erhalten, 
die Kunden melden sich bei ihnen. Zum 
Beispiel, wenn jemand etwas geerbt hat 
und einen Teil hiervon versteigern lassen 
möchte. Oder weil jemand umzieht und 
das große alte Gemälde in der neuen Woh-
nung keinen Platz hat. Oder weil jemand 
sich entscheidet, etwa seine Sammlung von 
wertvollen Bronze"guren aufzugeben.

„Auktionen haben auch für die Einlieferer 
einen ganz besonderen Reiz“, sagt $omas 
Kreiner. „Man weiß schließlich nie, wie sich 
der Preis entwickelt.“ Die Kreiner-Brüder 
fragen die Kunden vorab nach deren Preis-
vorstellungen und geben selbst hierzu Ein-
schätzungen ab. „Wir haben uns viel Fach-
wissen angeeignet und arbeiten zudem mit 
Kunsthistorikern zusammen“, so Stefan 
Kreiner. Zudem haben sie sich in den langen 
Jahren auch ein Gefühl dafür angeeignet, 
das sie erkennen lässt, wenn ihnen etwas 
ganz Besonderes angeboten wird.

So brachte ihnen eines Tages eine ältere 
Frau eine Schatulle vorbei, in der sie Zwei- 
und Fünf-Mark-Stücke au%ewahrte. Doch 
darin lag auch eine ganz besondere Münze: 
Sie entpuppte sich als ein Original aus dem 
16. Jahrhundert mit einer sehr seltenen 
Prägung – und brachte in der Auktion 
zur Freude der Eigentümerin und der 
Kreiner-Brüder satte 6000 Euro ein. Vier-
mal im Jahr bieten sie die in Kommission 

genommenen Waren in Hybrid-Auktionen 
an. Etwa vier Wochen zuvor können die 
Gegenstände im Online-Katalog oder vor 
Ort im Auktionshaus besichtigt werden. 
Im Katalog werden Fotos abgebildet, hinzu 
kommt eine detaillierte Beschreibung des 
Gegenstands.

Bei der Auktion haben die Brüder viel zu 
tun. Stefan Kreiner versteigert, seine Brü-
der kümmern sich intensiv um die Technik. 
Denn sollte es dort Probleme geben, wäre 
dies für die Hybrid-Auktion natürlich fatal. 
Bei einer Auktion im vergangenen August 
wurden über 100 Gegenstände versteigert, 
vom Aquarell über Bronze"guren bis hin 
zu Ölgemälden, Taschenuhr, Tabakdose 

und Vasen. Fast alles ging weg, nur wenige 
Stücke kamen in den Nachverkauf, können 
nun also direkt im Geschä# erworben wer-
den. Werden sie zu dem festgesetzten Preis 
nicht verkau#, wird dieser in Absprache 
mit dem Eigentümer entweder reduziert –  
oder die Ware geht zurück an ihn.
 
Besonders gut laufen derzeit etwa Schmuck 
und Gemälde, vor allem natürlich von 
bekannten Künstlern. „Die haben immer 
ihren Wert“, erklärt Eric Kreiner. Antike 
Möbel sind dagegen nur schwer zu verkau-
fen, sie passen o# nicht in das Leben des 
modernen Menschen – zu wuchtig sind sie 
für die immer kleiner werdenden Wohnun-
gen, zu schwer zu transportieren bei den 
häu"gen Umzügen. Mittlerweile haben sich 
die Brüder ein zweites Standbein erschaf-
fen. Sie bieten in ihrem Geschä# sowie im 
Internet auch Neuware im Antik-Stil an. 
„Wir kamen auf die Idee, als jemand sagte, 
er fände die alten Sachen zwar schön –  
wolle aber nichts kaufen, was schon mal 
jemandem gehört habe“, so Eric Kreiner. 
Zum Angebot gehören etwa ein Grammo-
phon für alte Schellackplatten, originelle 
Kerzenständer, Skulpturen für Haus und 
Garten oder Gartenmöbel im antiken Stil. 
Zum Teil werden die Waren nach Vorgaben 
der Brüder extra angefertigt. Als Vorbild 
dienen dazu meist Originalstücke aus ver-
gangenen Zeiten, verwendet werden die 
gleichen Materialien, also Bronze, Eisen, 
Holz oder Glas. „Das ist schon lukrativ“, 
sagt Eric Kreiner über die Geschä#e mit 
diesen Waren, fügt jedoch hinzu: „Aber 
unsere Leidenscha# ist das Auktionshaus.“
Auktionshaus Bad Homburg  
Louisenstraße 130 a  
www.auktionshaus-bad-homburg.de

 „Ich mag alte  
Autos und habe 
damals im kleinen 
Stil damit gehan-
delt, indem ich 
sie auf Auktionen 
ersteigerte und 
dann verkaufte“
Thomas Kreiner
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Sanierung der Kleinmarkthalle
In Großstädten sind Markthallen zentrale Orte der Begegnung, des Genusses und der 
Stadtgeschichte, so auch die Frankfurter Kleinmarkthalle. „Damit sie all das auch in 
Zukunft bleibt, sanieren und modernisieren wir sie mit Respekt vor ihrem besonderen 
Charakter“, sagt Stadträtin Stephanie Wüst (FDP). 2026 sollen die Sanierungs- und Mo-
dernisierungsarbeiten beginnen, welche in enger Abstimmung mit dem Denkmalschutz 
und weiteren Fachämtern erfolgen. So verspricht man sich den historischen Flair, der 
nach dem Krieg 1954 widereröffneten Markthalle, samt ihrer berühmten Drahtglasfas-
sade, zu bewahren. Schon Anfang 2025 gab es die erste Informationsveranstaltung für 
Mieterinnen und Mieter der Kleinmarkthalle, die über den Planungsstand der Sanierung 
informiert wurden. Nachdem die Sanierung wiederholt nach hinten datiert wurde, steht 
sie nun im kommenden Jahr an und soll voraussichtlich bis Ende 2028 abgeschlossen 
sein. In diesen zwei Jahren soll das Einkaufen jedoch wie gewohnt möglich bleiben. 
Im Fokus der Maßnahmen gehe es um Brandschutz und neuste Sicherheitssysteme, 
außerdem soll durch moderne Gebäudetechnik, Dämmkonzepte als auch nachhaltige 
Heiz- und Kühllösungen die Energieeffizienz gesteigert werden. Besonders die Tempe-
raturen im Innenraum der Halle gilt es angenehmer zu gestalten.
Ffm: Altstadt, Hasengasse 5-7, www.kleinmarkthalle.de
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